
  
Der Minister für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus hat namens der Landesregierung die Kleine Anfrage mit 
Schreiben vom 26. Oktober 2011 beantwortet. 
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KLEINE ANFRAGE 
 
des Abgeordneten Udo Pastörs, Fraktion der NPD 
 
 
Maritime Industrie und Zulieferer 
 
und 
 
ANTWORT 
 
der Landesregierung  
 
 
 

Die nachstehenden Fragen beziehen sich auf die Kleine Anfrage auf 
Drucksache 5/2295.  
 
1. Wie hat sich in Mecklenburg-Vorpommern die Zahl der maritimen 

Zulieferer seit 2007 entwickelt (bitte jahrweise darstellen)? 
 
 
 
Zu den maritimen Zulieferern in Mecklenburg-Vorpommern sind keine Angaben in den 
Veröffentlichungen des Statistischen Amtes Mecklenburg-Vorpommern enthalten. In 
Anbetracht der Bedeutung dieses Industriezweiges für die Wirtschaft des Landes hat das 
bisherige Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Mecklenburg-Vorpommern 
eigene Schätzungen vorgenommen.  
Danach ist seit 2007 die Anzahl der maritimen Zulieferer mit zirka 250 Unternehmen 
konstant geblieben. 
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2. Wie hat sich in Mecklenburg-Vorpommern seit 2009 die Zahl der im 

Wirtschaftszweig „Schiff- und Bootsbau“ tätigen Personen entwickelt 
(bitte jahrweise darstellen)? 

 
 
 
Laut Angaben des Statistischen Amtes Mecklenburg-Vorpommern für den Wirtschaftszweig 
„Schiff- und Bootsbau" (Gruppe 30.1 der Wirtschaftszweigklassifikation WZ2008 des 
Statistischen Bundesamtes) für Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten hat sich die Anzahl 
der in diesem Wirtschaftszweig tätigen Personen in Mecklenburg-Vorpommern im 
Jahresdurschnitt wie folgt entwickelt: 
 
2009 4.916 tätige Personen, 
2010 3.961 tätige Personen. 
 
 
 

3. Wie stellt sich der Anteil der maritimen Zulieferer am Gesamtumsatz 
der maritimen Industrie seit 2007 dar (bitte jahrweise aufführen)? 

 
 
 
Zur maritimen Industrie und den maritimen Zulieferern in Mecklenburg-Vorpommern sind 
keine Angaben in den Veröffentlichungen des Statistischen Amtes Mecklenburg-
Vorpommern enthalten. In Anbetracht der Bedeutung dieser Industriezweige für die 
Wirtschaft des Landes hat das bisherige Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus 
Mecklenburg-Vorpommern eigene Schätzungen vorgenommen. Nach diesen Schätzungen hat 
sich der Anteil der maritimen Zulieferer am Gesamtumsatz der maritimen Industrie seit 2007 
wie in der nachfolgenden Tabelle dargestellt, entwickelt: 
 

Jahr Anteil am Gesamtumsatz der maritimen Industrie 
  

2007 36 % 
2008 36 % 
2009 30 % 
2010 44 % 
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4. Wie hat sich der Anteil des Landes Mecklenburg-Vorpommern am 

Umsatz in Deutschland im Wirtschaftszweig „Schiff- und Bootsbau“ 
seit 2009 entwickelt (bitte jahrweise aufführen)? 

 
 
 
Die nachfolgende Tabelle zeigt für die Jahre 2009 und 2010 (für 2011 liegen noch keine 
Angaben vor) den Anteil des Landes Mecklenburg-Vorpommern am Umsatz in Deutschland 
im Wirtschaftszweig „Schiff- und Bootsbau“ (Gruppe 30.1 der Wirtschaftszweigklassifikation 
WZ2008 des Statistisches Bundesamtes) für Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten 
(Angaben des Statistischen Bundesamtes und des Statistischen Amtes Mecklenburg-
Vorpommern). 
 
 

Jahr Anteil in % 
  

2009 18,3 
2010 7,61 

 
 
 

5. Wie hat sich seit 2009 die Exportquote des Landes Mecklenburg-
Vorpommern im Wirtschaftszweig „Schiff- und Bootsbau“ entwickelt 
(bitte jahrweise darstellen und zum Vergleich die jeweilige deutsche 
Exportquote anführen)?  

 
 
 
Laut Angaben des Statistischen Amtes Mecklenburg-Vorpommern für den Wirtschaftszweig 
„Schiff- und Bootsbau“ lag die Exportquote im Jahr 2009 bei 59,8 %. Für 2010 wurden keine 
Angaben veröffentlicht.  
Das Statistische Bundesamt hat für die Jahre 2009 und 2010 für „Deutschland insgesamt“ zur 
Exportquote für den Wirtschaftszweig „Schiff- und Bootsbau“ keine Angaben veröffentlicht. 

                                                 
1 Umsätze einer insolventen Werft in Mecklenburg-Vorpommern wurden dem Statistischen Amt 

Mecklenburg-Vorpommern nicht gemeldet. 


